
Abschlussreise nach Gummersbach (Dümmlinghausen-Bernberg)  

vom 27.06.2014 – 29.06.2014 

Wie bereits angekündigt fand dieses 

Wochenende die Abenteuerreisse 

zum Nick @ Co. Team statt. Vorab 

etwas. Am Samstag durfte ich nun 

endlich Nick persönlich kennen 

lernen und hier wurde mir klar, dass 

egal welche Baustellen uns bis zur 

letzten Sekunde aufgebaut wurden, 

wir das richtige Getan haben. Das 

Lächeln und die strahlenden Augen 

die Nick hatte, als ich mit ihm Sprach 

und seine Hand hielt waren der Dank 

für all den Ärger den ich bei der 

Vorbereitung hatte. Hier noch ein 

spezieller Danke an Kevin und Catherina Lowe, die mir bei den Vorbereitungen geholfen haben sowie 

auch an Bruno, welcher uns als zusätzlicher Erwachsener unterstütze. 

Nun jedoch zurück zum Anfang. Am Freitagmorgen trafen sich der Grossteil der Jungs zur Mission 

Germany auf dem Flughafen Kloten. Alles ging gut und schon bald waren wir über den Wolken 

unterwegs Richtung Köln. 

In Köln wurden wir dann von Heinrich Peters, dem Lehrer des Nick & Co. Empfangen und zum 

Schulhaus gebracht, welches direkt neben dem Sportplatz liegt. 

 

Dort gab es erstmals ein Mittagessen und dann 

war der Tag gespickt mit Programm. Zuerst gingen 

die Jungs ins städtische Hallenbad und dann war 

Klettern angesagt. Der eine Baum war zum 

einwärmen, der zweite hatte auf ca. 10 Meter ein 

Trapez auf das Mann in Form einer Mutprobe 

springen konnte und beim dritten Baum konnte 

man auf fast 20 Meter rauf klettern. 



Dies sah dann etwa so aus: 

 

Nach so viel Sport musste man etwas gesundes Essen. So zog es die Junioren des SV Rümlang ins 

Zentrum von Gummersbach wo die einen Ein Eis und die anderen ein Kölsch zu sich nahmen.  Nach 

der Stärkung schauten wir in der Innenstadt noch kurz einem Konzert zu und zogen dann wieder in 

Richtung Schulhaus wo das Abendessen serviert wurde. 

Danach wurde auf dem Platz noch ein wenig Fussball gespielt und so langsam aber sicher verteilten 

sich die Kinder auf die Gastfamilien. Das schöne war, dass von der ersten Sekunde her die Nähe 

wieder da war. So war es für alle Klar wo sie schlafen wollten. Meine gesamten Vorbereitungen 

wurden auf den Kopf gestellt und so kam es wirklich, dass sogar Erion und Ledion nicht zusammen 

schlafen wollten.  



Während die Kinder langsam aber sicher ins Land der Träume rückten, sass die alte Garde noch ein 

wenig im Garten vor dem Haus und liess den Abend gemütlich bei einem Glas Wein ausklingen. 

Der Samstag begann mit einem wunderbaren Morgenessen bei den Gasteltern und danach ging es 

auf den Sportplatz. Das Turnier vom Morgen war das U9 Turnier. Da wir ja erst am Mittag dran 

waren, wurde der erste Tagesabschnitt eher locker geplant.  

Wir fanden genügend Zeit mit den Trainern der Deutschen Mannschaften zu sprechen und das 

gesamte Nick & Co. Team kennen zu lernen. Dazu gab es unzählige Ablenkungsmöglichkeiten, 

sensationelles Essen und Animation neben dem Feld. Der Hammer war, dass wir alle ein Halsband 

erhielten wo wir den ganzen Tag Gratis essen und trinken durften. Danke auch hier nochmals an die 

Organisatoren.  



 

 

Dann war Mittagspause und alle Kinder der U9 und U10 zogen sich ein Nick & Co. Team T-Shirt an  

und sangen ein Geburtstagslied für Sevil, welche leider nicht dabei sein konnte, da sie sich gerade im 

Krankenhaus aufhält und gegen den Krebs und den Tod kämpft. Auch von unserer Seite her noch ein 

Herzliches Happy Birthday und viel Kraft und Liebe. 

Im Weiteren gab es eine Tanzeinlage der Cheerleaders von Gummersbach welche auch unsere Jungs 



zum tanzen bewegten. Einzig einmal kam Problematik auf, als die Mädchen den Jungs den Hintern 

zeigten und diese verschämt zur Seite kukken mussten. 

Dann ging es los. In unserer Gruppe waren wir 5 Mannschaften. Um den Halbfinale zu erreichen 

mussten wir uns unter den ersten zwei befinden. Doch dies war gar nicht so einfach, denn in dieser 

Gruppe waren neben dem Team Nick noch 2 Talentschmieden welche für die Region Kinder 

ausbildeten.  

Das erste Spiel gegen Fortuna Köln war ein 

ausgeglichener Kampf, welchen wir dank einer 

konzentrierten Leistung und einem starken 

Dylan im Tor mit 1:0 für uns entscheiden 

konnten. Beim zweiten Spiel trafen wir auf 

unsere Deutschen Freunde. Trotz gutem Einsatz 

und viel Kampfwille unterlagen sie uns ebenfalls 

mit 0:1. Nun ging es an das dritte Spiel gegen 

Ford Niehl. Nun waren wir mal wieder soweit. 

Jeder wusste alles besser und so wurden wir mit 

0:2 ausgekontert. Das mentale in den Köpfen 

der Jungs ist etwas ganz wichtiges, das wir uns 

vor die neue Saison vornehmen müssen. 

Das letzte Spiel um die Halbfinalqualifikation spielten wir gegen Galatasaray Deutz. Und wieder 

waren wir gegen die aufsässigen Türken nicht bereit und lagen relativ schnell durch zwei Weitschüsse 

mit 0:2 in Rückstand. Die Defensive war einmal mehr unser Sorgenkind. Trotz viel Kampf und Krampf 

kamen wir nur noch zum Anschlusstreffer und ich drehte an der Seitenlinie schier durch. Die kleinen 

Jungs von Deutz haben wirklich gut gelernt Zeit zu schinden. So wurden die Einwürfe immer wieder 

weiter gegeben und es war nicht zum anschauen. Ich fluchte nach der Niederlage wie ein Rohrspatz 

und dann geschah etwas Seltsames. 

Die Kinder, welche sich gegenseitig während dem Spiel noch beschimpft haben, kamen nach dem 

Spiel auf uns zu und während ich den Jungs noch erklärte, dass ein guter Verlierer dennoch 

Handshake macht, begannen die ersten Gespräche.  

Während ich mich damit abgefunden habe, dass wir ausgeschieden sind, kamen die Jungs plötzlich 

auf mich zu und erklärten mir, dass Galatasaray nur 5 Punkte hätte. Abklärungen am Schiritisch 

ergaben dann tatsächlich dass ein Resultat gemeldet wurde. Schon ausgeschieden waren wir 

plötzlich im Halbfinal. Dies gegen den Gruppenersten der Gruppe 2. Dies die Talentschmiede von 

Köln. Die Jungs trainieren 3-4-mal die Woche und waren nicht von schlechten Eltern. Die Gruppe 1 

entschieden sie mit 4 Siegen für sich. 

Nun wollten wir aus einer soliden Defensive heraus spielen und mit einem Konter eventuell ein Tor 

schiessen. Das Spiel begann und die Jungs spielten den besten Fussball an diesem Turnier. Die Räume 

wurden eng gemacht, es wurde gefightet und schnell gespielt. So erarbeiteten sich beide 

Mannschaften die eine oder andere Chance doch Tore fielen keine.  

Nun kam es zum Penalty schiessen. Noah behielt die Nerven nicht und verschoss den ersten 

Elfmeter. Der Gegner machte es cleverer und schoss hart und präzise ein zum 0:1. Der zweite 

Elferschütze war Rodin. Mit Gewalt und Präzision haute er die Kugel ins Netz. Nun war die Zeit von 

Dylan der Katze. Mit Kopf und Hand und gesamten Einsatz hielt er den zweiten Elfmeter und wir 



waren wieder dabei. Reda traf zum 2:1 und nun war es am dritten Schützen der Deutschen. Dieser 

schoss den Elfer perfekt in die Ecke doch Dylan der Elfmeterschreck wehrte den Ball ab und wir 

waren überaschend im Finale. 

Dort trafen wir wieder auf Ford Niehl die Überraschend die Sportfreunde Siegen eliminiert hatten. 

Das Spiel war ein Leckerbissen von unserer Seite her. Wir erspielten und Chancen um Chancen und 

hätten mindestens 5:0 führen müssen. Doch leider leider konnten wir keine der zahlreichen Chancen 

verwerten. So kam es wie es kommen musste. Das Penalty schiessen musste entscheiden. Und 

während wir im Halbfinale noch das Glück auf unserer Seite hatten, war uns dieses nun nicht mehr 

beschert.  

So verloren wir den Final unglücklich und die eine oder andere Träne musste vergossen werden. 

Schade aber daran können wir arbeiten. Jungs wir brauchen zwei Füsse mit denen wir spielen 

können, dann klappt es auch mit dem Törchen. Dennoch wurden die „Oranjes“ in einem sehr stark 

besetzten Turnier 2.ter und können sehr stolz auf die Schweiz sein. 

 

Der Abend ging mit Fussball und einem Konzert zu Ende. Man merkte langsam dass die Luft draussen 

war und so gingen die Jungs dann auch Zeitig ins Bett. 



Am nächsten Morgen ging es dann auf den Flughafen und während die einen im Starbucks noch über 

die vergebene Chance klagten waren die anderen bereits wieder frohen Mutes. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Rückflug war ereignungslos und so befanden wir uns kurz nach Mittag wieder auf Schweizer 

Boden. Etwas Müde aber mit einer hoffentlich für alle Gute Erinnerung. 

Übrigens, nächsten Sommer sind wir wieder eingeladen denn die Schweizer waren gute Gäste. Ich 

bin stolz auf Euch Jungs, Ihr habt dort einen bleibenden Eindruck hinterlassen und ich hoffe, dass 

auch Ihr einen bleibenden Eindruck hattet. 

Nun Ist die Saison vorbei und wir verabschieden uns leider von einigen unseren Spielern. Diesen 

Jungs wünschen wir viel Glück und für die, welche bei mir bleiben…….  

Das war noch nicht das Ende, es hat erst begonnen. 

Schöne Sommerferien meine kleinen Freunde, ich bin sehr stolz auf das was Ihr alle geleistet habt. 

Mir sind Rümlang 


